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Nachhaltigkeit in Beschaffung und Logistik

Was ist nachhaltige Beschaffung?

Nachhaltige Beschaffung soll die Einhaltung von sozialen und 

ökologischen (Mindest-)Anforderungen über die ganze 

Lieferantenkette einer Organisation auf der Basis 

ökonomischer Nachhaltigkeit sicherstellen.

Es umfasst die Planung, Umsetzung und Überwachung der 

notwendigen Instrumente und Abläufe zur Durchsetzung von 

Nachhaltigkeitsstandards bei Lieferanten.
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Drei-Säulen-Model

Zauber -

scheiben
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Weshalb sind nachhaltige Lieferketten /nachhaltige Beschaffung so wichtig?

Unter-

nehmen

Sorgfaltsflichten-

gesetz

CSR

Green 

Deal

Sustainable

Finance

REACH
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SDG: Sustainable Developments 
Goals

Cradle to Cradle 
C2C -Zertifizierung

DNK: Deutsch 
Nachhaltigkeitskodex

ISO 14040/14o44 -
Ökobilanzierung

GRI: Glabal Reporting 
Initiative 

BME: Handbuch Nachhaltigkeit
ISO 20400:2017-04

Zertifizierung 

Nachhaltigkeit
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Laut einer Befragung der Wirtschaftsprüfungs- und 

Beratungsgesellschaft PwC sind:

• 71 Prozent der Unternehmen bereits dabei, ihren 

Umgang mit den SDGs zu planen,

• 34 Prozent der Unternehmen haben bereits konkrete 

Pläne beschlossen und / oder sind dabei, diese 

umzusetzen.

• 37 Prozent der Unternehmen, die an der Befragung 

teilgenommen haben, arbeiten zurzeit an einer 

Strategie.
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Umsatz mit Konsumgütern mit Aspekten der Nachhaltigkeit in Deutschland in den 

Jahren 2018 und 2019

(in Milliarden Euro)
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• Ab 2023 zunächst für Unternehmen mit mehr als 3.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – das betrifft rund 600 

Unternehmen in Deutschland. 

• Ab 2024 für Unternehmen mit mehr als 1.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – das betrifft rund 2.900 

Unternehmen in Deutschland. 

• Nach 2024 soll der Anwendungsbereich des Gesetzes 

überprüft werden.

Die Sorgfaltspflichten der Unternehmen erstrecken 

sich auf die gesamte Lieferkette – vom Rohstoff bis zum 

fertigen Verkaufsprodukt.
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Anforderungen an die Unternehmen sind nach den 

unterschiedlichen Stufen in der Lieferkette abgestuft:

• eigener Geschäftsbereich,

• unmittelbarer Zulieferer,

• mittelbarer Zulieferer.

Und nach:

• Art und Umfang der Geschäftstätigkeit,

• dem Einflussvermögen des Unternehmens auf den 

unmittelbaren Verursacher der Verletzung,

• der typischerweise zu erwartenden Schwere der 

Verletzung.
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Im eigenen Unternehmen und bei unmittelbaren 

Zulieferbetrieben:

• Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte 

verabschieden.

• Risikoanalyse: Verfahren zur Ermittlung nachteiliger 

Auswirkungen auf die Menschenrechte durchführen.

• Risikomanagement (inklusive Abhilfemaßnahmen) zur 

Abwendung potenziell negativer Auswirkungen auf die 

Menschenrechte

• Beschwerdemechanismus einrichten.

• Transparent öffentlich Bericht erstatten.

BME: Digitaler Roundtable – 18.03.2021

Nachhaltigkeit in Beschaffung und Logistik
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mittelbaren Zulieferern:

Sorgfaltspflichten nur anlassbezogen.

Erlangt das Unternehmen Kenntnis von einem möglichen Verstoß 

bei einem mittelbaren Zulieferer, so hat es unverzüglich:

• eine Risikoanalyse durchzuführen,

• ein Konzept zur Minimierung und Vermeidung umsetzen,

• angemessene Präventionsmaßnahmen gegenüber dem 

Verursacher zu verankern.
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Für eine integrierte Steuerung, Berichterstattung und 

Prüfung müssen sie das Silo-Denken überwinden und 

finanzielle mit nichtfinanziellen Werttreibern und 

Informationen verknüpfen.

Fazit:

Berichterstattung und strategische Ziele des 

Unternehmens müssen eng aufeinander abgestimmt sein. 

Es geht darum, ökonomische, ökologische und soziale 

Faktoren in einen Zusammenhang zu bringen. Das wirkt 

sich auf die gesamte Unternehmenssteuerung aus.
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Steigende Erwartungen an Unternehmen

Quelle: Handelsblatt Quelle: Zeit Online
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UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte

Beschwerde-

mechanismus

Umsetzung der UN-Leitprinzipien im Nationalen Aktionsplan (NAP)

für Wirtschaft und Menschenrechte

Pflicht des Staates zum 

Schutz der 

Menschenrechte

Verantwortung des Unternehmens 

zur Achtung der Menschenrechte
Zugang zu Abhilfe

Erwartung an Unternehmen, 

menschenrechtliche Sorgfaltsprozesse umzusetzen (5 Kernelemente)

Drei-Säulen Modell: 

Pflichten und Verantwortlichkeiten aller Akteure

Bericht-

erstattung
MaßnahmenRisikoanalyse

Grundsatz-

erklärung
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Politische und rechtliche Entwicklungen weltweit*

2011 2015 2016 2017

UN-Leitprinzipien 

Wirtschaft & 

Menschenrechte

UK Modern Slavery

Act 

Frankreich: Loi 

de Vigilance

Deutscher NAP 

Wirtschaft & 

Menschenrechte 

EU-Konfliktmineralien-

Verordnung

Australien: 

Modern Slavery

Act

20192018 2020 2021

National

EU/International

*Auswahl

Niederlande: 

Gesetz gegen 

Kinderarbeit

Deutschland: Eckpunkte von 

BMZ und BMAS für ein 

Lieferkettengesetz gelangen 

an die Öffentlichkeit

EU: EU-Justizkommissar Didier 

Reynders kündigt ein Sorgfalts-

pflichtengesetz für 2021 an

2014

EU: CSR-

Berichtspflichten-

Richtlinie

EU: Verordnung zu 

nachhaltigkeitsbezogener

Offenlegung im Finanzsektor

Start der Verhandlungen zu UN-

Abkommen Wirtschaft & 

Menschenrechte

EU: Rat der EU fordert 

unter deutschem 

Vorsitz die EU-

Kommission auf, tätig 

zu werden

Deutschland: BK Merkel 

bekräftigt Ziel, Lieferketten-

gesetz in dieser Legislatur-

periode zu verabschieden

EU: Rechtsausschuss des 

EU-Parlaments stimmt für 

Vorschlag für ein 

europäisches Lieferketten-

gesetz Dieser wird im März 

im Plenum verhandelt

Lieferkettengesetz = „Sorgfaltspflichtengesetz“

09.03.2021 4



Kernpunkte

 Den Plänen nach soll das neue Gesetz am 1. Januar 2023 in Kraft treten und 

zunächst Unternehmen (mit Sitz in Deutschland) mit mehr als 3.000 

Mitarbeitern zur Einhaltung ihrer Sorgfaltspflichten in der Lieferkette 

verpflichten. 

Ein Jahr später soll der Anwendungskreis dann auf alle Unternehmen mit 

mehr als 1.000 Mitarbeitern erweitert werden.
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Kernpunkte

 Die Unternehmen sind verpflichtet, ein angemessenes Risikomanagement 

einführen. Dazu ist neben der Erstellung einer Grundsatzerklärung eine 

Risikoanalyse durchführen. 

 Es sind  Sorgfaltspflichten für Unternehmen im eigenen Geschäftsbereich und bei 

unmittelbaren Zulieferer („Tier-1“) vorgesehen.

Für mittelbare Zulieferer Sorgfaltspflichtengesetz soll eine anlassbezogene 

Sorgfaltspflicht gelten, d.h. Unternehmen müssen allein bei substantiierten 

Hinweisen auf mögliche Rechtsverletzungen in der Lieferkette tätig werden.

Vorgesehen ist ein gestuftes Verfahren, eine "abgestufte Verantwortung" für den 

Weg vom Endprodukt zurück zum Rohstoff, d.h. Fall, dass substantielle Hinweise 

auf Verstöße gegen die Menschenrechte in der Lieferkette vorliegen.
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Kernpunkte

 Der Kompromissvorschlag sieht keine neue zivilrechtliche Haftung der Unternehmen für 

Menschenrechtsverletzungen entlang der Lieferkette vor. Allerdings soll das Bundesamt 

für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle die Einhaltung des neuen Gesetzes kontrollieren. Bei 

Verstößen drohen möglicherweise erhebliche Bußgelder sowie der Ausschluss von 

öffentlichen Aufträgen  für mehrere Jahre.

 Die Unternehmen müssen sowohl für ihre eigenen Mitarbeiter, aber auch für Mitarbeiter 

ihrer Zulieferer und sogar für externe Dritte, beispielsweise für von Menschenrechts-

verletzungen betroffene Personen, ein Beschwerdesystem nach Art eines 

Whistleblowing-Systems installieren.

 Zudem sollen künftig deutsche Nichtregierungsorganisationen und Gewerkschaften im 

Sinne einer „Prozessstandschaft“ für Betroffene vor deutschen Gerichten klagen können, 

sofern die potentiellen Kläger dem zustimmen (analog Allgemeines Gleichbehandlungs-

gesetz)
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Zentrale Forderungen zum geplanten Sorgfaltspflichtengesetz

Ziele auf dem richtigen Weg erreichen:

 Keine Haftung für das Handeln anderer

 Wettbewerbsneutralität bewahren –

kein nationaler Alleingang

 Keine zusätzlichen Belastungen für KMU

 Kräfte bündeln für mehr Wirkung

Angemessenheit

Level-playing-field

Rechtssicherheit

Zielkonformität
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Zeitplan 
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Kabinettsbeschluss 
03. März 2021

Bundestag 

22. April 2021

Ausschuss 
Bundestag 

05. Mai 2021

Beschluss 
Bundestag 

20. Mai 2021

Inkrafttreten 

1. Januar 2023

Sorgfaltspflichtengesetz



Weitere Unterstützungsangebote

• Helpdesk Wirtschaft & Menschenrechte der Agentur für 

Wirtschaft und Entwicklung der Bundesregierung: 

www.wirtschaft-entwicklung.de/wirtschaft-menschenrechte

• KMU Kompass: 

https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/

• CSR-Risiko Check: 

www.wirtschaft-entwicklung.de/wirtschaft-

menschenrechte/csr-risiko-check

• UN Global Compact Infoportal: www.mr-sorgfalt.de

• BMAS: Infoportal CSR in Deutschland: 

www.csr-in-germany.de
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